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Liebe Leserin, lieber Leser, 
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„Da  weinte  Jesus“  heißt  es  im
Monatsspruch  für  März  (Johannes-
Evangelium Kapitel 11, Vers 35). 
Ein guter Freund ist gestorben – und
er war nicht da. Gerade hat Jesus noch
von  Auferstehung  gesprochen.  Er
selbst ist so davon erfüllt, dass er gar
nicht  anders  kann,  als  das  Leben  zu
sehen, auch wo alle anderen vom Tod
sprechen.  Aber  als  er  sieht,  wie  die
Schwester des Verstorbenen bitterlich
weint,  und mit ihr  auch die anderen,
die sie begleiten, da packt es ihn selbst
auch. „Da weinte Jesus.“ Vielleicht hat
es  die  anderen  erschüttert:  Wenn
sogar Jesus weint, dann ist doch keine
Hoffnung  mehr?  Vielleicht  hat  es  sie
aber  auch  getröstet.  Weil  er  ihre
Trauer wirklich an sich herangelassen
und geteilt hat. Weil er nicht über den
Dingen  steht,  wie  Jesus  gerade  im
Johannes-Evangelium  manchmal
erscheinen  kann.  Empathie“,  echtes
Mitgefühl  -  das  ist  ein  großes  Wort.
Manche  meinen,  dass  sie  uns
abhandenkommt.  Dass  wir  mehr
davon  brauchen.  Weil  sie  uns
zusammenhält.  Dem  Schmerz  der
anderen  nachspüren.  Nicht  um
gemeinsam  in  einem  Meer  aus
Schmerz  und  Traurigkeit  unterzu-
gehen,  sondern  um  einander  nicht
alleine zu lassen. Und umso klarer zu
wissen, was jetzt wichtig ist. Wenn wir
uns  aus  Angst  aus  dem  Weg  gehen,
haben  die  Wunder  es  schwerer.  Ach,

die Wunder! Glauben Sie daran? Oder
rechnen  Sie  mit  gar  nichts  mehr?
Schmerz  kann  Hoffnung  zerbrechen
lassen. Deswegen ist es gut, wenn ich
die  Hoffnung  nicht  aus  mir  selber
nehmen muss.  „Die Hoffnung haben
wir  als  einen  sicheren  und  festen
Anker  unserer Seele“ hören wir  als
Monatsspruch  für  Mai  (aus  dem
Hebräer-Brief,  Kapitel  6,  Vers  19)
Wenn die Stürme meines Lebens – und
dieser  Welt  –  alles  durchein-
anderwirbeln,  dass  ich  manchmal
nicht mehr weiß, wo oben und unten
ist,  dann  ist  da  immer  noch  diese
Ankerkette und die hält mich fest. Ich
habe keine Ahnung, wie. Wie soll DAS
bloß  wieder  gut  werden?  Das  geht
doch  gar  nicht!  Aber  wenn  ich
resigniere,  dann  habe  ich  verloren.
Deswegen  vertraue  ich,  dass  immer
noch  etwas  geschehen  kann,  das  die
Dinge zum Guten wendet. 

Bild: Janosch Diggelmann bei Unsplash



Rückblick Weihnachtsprojekt 2025

Foto:
Philipp Haberlandt
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Die größte Liebesgeschichte der Welt
oder:  Warum  ist  Gott  ein  Mensch
geworden? 
Warum,  um Himmels Willen,  verlässt
er  seine  Komfortzone,  macht  sich
freiwillig  verletzlich,  hilflos  und
kleiner?  Warum  tauscht  er  in  Jesus
seine Gottheit gegen Menschsein ein? 
Was treibt ihn an? Was hat er davon?
Und was haben wir davon? 

Um  solche  Fragen  ging  es  im
Weihnachtstheaterprojekt,  in dem die
Theaterpädagogin  Sula  Pferdt  mit
Kindern  der  Kleinen  Grundschule
Groß  Schönebeck  wieder  ein
besonderes  Krippenspiel  erarbeitet
hat.
Es war bewegend und schön und wir
danken allen, die dies – auch mit ihren
Spenden – ermöglicht haben!  

Und  diese  Hoffnung  lässt  mich
weiterleben  und -lieben und  es  noch
einmal  versuchen.  Vielleicht  ist  die
Hoffnung  der  Raum,  der  Wunder
ermöglicht. Ich hab’s schon erlebt.
In dieser Hoffnung gehen wir durch 
die Passionszeit, die Leidenszeit von 
Jesus - und so vieler Menschen gerade 
auf der Welt. Wir hoffen auf Ostern. 

Auf Auferstehung. Auf ein Wunder, wo 
Gottes Kraft uns ins Leben holt. 
Mit Tränen – und einem 
hoffnungsvollen Leuchten in den 
Augen.

Bleiben Sie behütet!
Ihre Pfarrerin Elisabeth Kruse



Grüße aus dem Solidarioladen 
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„Friede auf Erden und den Menschen
einen Wohlgefallen“ – so die Botschaft
zum  Weihnachtsfest,  das  wir  sicher
alle noch gut in Erinnerung haben und
hoffentlich  gesund  und  freudvoll
erleben  konnten.  Nun  ist  mit  den
ersten Rufen der Vögel der Frühling in
Sicht,  nachdem  sich  viele  sehnen.
Denn lange war der Winter nicht mehr
so  schneereich  und  kalt,  wie  er
gewesen  ist.  Die  durstigen  Narzissen
gebündelt  im  Karton,  rufen  beim
Einkaufen nach unserer Aufmerksam-
keit  und  bringen  Duft  und  Farbe  in
unser  Zuhause.  Damit  verbinden  wir
auch  die  Hoffnung,  dass  Friede  und
Wohlgefallen nicht nur zum Christfest,
sondern über das ganze Jahr angesagt
sind. Doch wir sehen täglich, dass dem
nicht so ist. In der ganzen Welt hören
die  Kriege,  machtgierigen  und
unmenschlichen  Auseinanderset-
zungen  nicht  auf.  Im  Gegenteil,  es
kommen  immer  neue  dazu.  Viele
Politiker vergessen, dass sie vom Volk
gewählt  wurden,  für  das  sie
verantwortungsvoll sorgen sollen, was
vielerorts  nicht  geschieht.  So  fragt
man  sich,  was  kann  jeder  einzelne
Mensch  von  uns  tun!  Auch  wir  in
unserem Weltladenteam sind darüber
nicht  glücklich  und  aufgrund  der
internationalen,  fairen  Handels-
beziehungen sogar teilweise betroffen.
Erfahren von dem großen Leid derer,
die  den  Krisengeschehnissen

unmittelbar  ausgeliefert  sind.  Auch
wenn  wir  im  Weltgeschehen  nur  ein
kleiner  Baustein  sind,  ergeben  viele
davon doch ein schützendes Haus,  in
dem  es  sich  lohnt  zu  wohnen,  wie
unser  Kirchgemeindehaus.  Und  darin
konnten  wir  2022  unser  10jähriges
Bestehen feiern. 
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Und so kann ich nur immer wieder in
unser aller Namen um Ihr Verständnis
bitten,  unseren  Eine-Weltladen
„SOLIDARIO“  zu  besuchen  und  mit
Ihrem Einkauf all denen zu helfen, die
es am dringendsten benötigen.

Dank Ihrer Mithilfe als treue Kunden,
dürfen wir 2026 immer noch unseren
„SOLIDARIO“ für Sie öffnen und freuen
uns  auf  Ihren  Besuch.  Wir  werden
auch für das bevorstehende Osterfest
wieder  ein  entsprechendes,  schönes
Angebot  haben.  Wohlschmeckenden
Wein, Kaffe verschiedener Art, diverse
Schokoladensorten  und  vieles  mehr,
wie Sie auch an diesem Osterstrauß

erkennen  können.  Ihnen  allen  einen
schönen  Frühlingsanfang!  Gesegnete
Ostern, viel Gesundheit und

Freude auf eine bunte Osternestsuche.

Unsere Öffnungszeiten sind wie immer

dienstags von 9 - 11 Uhr
und freitags von 15 - 18 Uhr
Erster  Verkaufstag  nach  der
Winterpause ist der 6. März 2026 !

Bitte beachten Sie auch die Aushänge
unsere  Kirchgemeinde  und  Hinweise
in  unserem  Laden,  wo  Sonder-
veranstaltungen angezeigt werden.

Lotti Adler
Für das Team des „Solidario“



Groß  Schönebeck  ist  "herzsicher"  -  Unser  neuer
Defibrillator ist startklar
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Im  Rahmen  einer  Spendenaktion
sammelte der Förderverein Freiwillige
Feuerwehr Groß Schönebeck e. V. Ende
2025  Gelder  für  einen  eigenen
Automatisierten Externen Defibrillator
(AED). Innerhalb weniger Wochen war
das  Spendenziel  erreicht.  Seit  dem
11.02.2026  befindet  sich  nun  dieser
AED  im  Ortskern  von  Groß
Schönebeck, an einer Hauswand in der
Liebenwalder  Straße,  gegenüber  des
Parkplatzes  vom  Edeka-Markt.  Der
Standort wurde so gewählt, dass er im
Notfall  rund  um  die  Uhr  für  jeden
zugänglich ist. Warum diese Aktion so
wichtig  war?  Der  plötzliche  Herztod
ist eine der häufigsten Todesursachen
in  Deutschland.  Bei  einem  Herzstill-
stand zählen Sekunden.

Ein  AED  leitet  den  Ersthelfer  mit
klaren  Sprachanweisungen  durch  die
Reanimation und gibt nur dann einen
Stromstoß  ab,  wenn  er  wirklich
notwendig  ist.  Man  kann  also  nichts
verkehrt  machen.  Dank  einer  großen
Spendenbereitschaft  konnten das Ziel
schnell  erreicht  werden  und  in
Zusammenarbeit mit der Björn Steiger
Stiftung,  dem  Rettungsdienst  Barnim
und  dem  Förderverein  Freiwillige
Feuerwehr  Groß  Schönebeck  e.V.
dieses Projekt umsetzen.
Auf  diesem  Weg  noch  einmal  vielen
Dank  an  all  die  Spender  und  die
Organisatoren,  die  den  Erfolg  dieser
Aktion ermöglicht haben. 

Ilona Schure 



Baumpflanzung Kirche Zerpenschleuse

Dank den Mitgliedern des alten GKR
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In einem bekannten Lied der Puhdys
heißt es “  Alles hat seine Zeit  Bäume
pflanzen, Bäume abhauen“
Neben  der  Kirche  Zerpenschleuse
musste im November 2025 ein Baum
gefällt  werden.  Der  mehrstämmige
Spitzahorn  war  von  einem  Pilz
befallen  und  ein  Stamm  hatte  schon
bei  einem  Sturm   das  Nachbarhaus
beschädigt.  Die  Genehmigung  zum
Fällen erteilte die Gemeinde Wandlitz
und die Fa. Marks führte die Arbeiten
aus.  Als  Ersatzpflanzung  wurden  2
mehrmals  verschulte  Laubbäume  mit
einem Stammumfang von 12 bis 14 cm
festgelegt.  Der  Gemeindekirchenrat
überlegt  welche  Baumart  auch  auf
Grund der begrenzten Fläche geeignet
wäre. Auch zu Ideen zur Finanzierung
und  Pflege  der  Bäume  wären  wir
dankbar.

Text und Foto: Uwe Schneider 

Am  Sonntag,  den  04.  Januar  2026
wurde  im  Gottesdienst  Groß
Schönebeck den Mitgliedern des alten
Gemeindekirchrates  gedankt.  Sie
haben sich in den vergangenen Jahren,
oder  auch  noch  viel  länger,  um  die
Angelegenheiten  unserer  Kirchen-
gemeinde gekümmert. Sie haben dafür
gesorgt, dass unsere Gebäude erhalten
bleiben,  dass  Veranstaltungen
reibungslos  stattfinden  konnten,  sie
waren besorgt um die Menschen und

die Gemeinschaft. Vielen Dank für Ihr
ehrenamtliches Engagement, Ihre Zeit
und Energie,  Ihre Verantwortung, mit
der  Sie  unsere  Gemeinde  geprägt
haben!  Im  Gottesdienst  wurde  den
ausgeschiedenen  Ältesten  gedankt:
Für Eichhorst:  Norbert Jost;  für Groß
Schönebeck:  Astrid  Schade,  Gudrun
Schrage,  Petra  Torge,  Gert  Schüler
Brunhilde  Wodsedalek,  für  Zerpen-
schleuse:  Wolfgang  Hundt,  Monika
Krohm, Thomas Matthies,



Das Kirchenjahr
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Der heutige Tag an dem ich an meinem
Schreibtisch  sitze  und  etwas  für  den
neuen  Kirchenbote  schreibe  ist
Sonntag, der 15. Februar 2026. 
Der  Kirchenkalender  nennt  ihn
Estomihi,  der  letzte  Sonntag  vor  der
Passionszeit.  Die liturgische Farbe ist
grün. Warum ist das so? Was bedeuten
die einzelnen Sonntage? Wie kann uns
der  liturgische  Kalender  durch  das
Jahr geleiten? Jeder Sonntag des Jahres
hat  einen  Namen,  jedes  Fest  seinen
festen Platz im Kirchenjahr. 
Neben den großen Kirchenfesten gibt
es an jedem siebten Tag einen Grund
zu  feiern  oder  zu  gedenken,  immer

entlang  der  passenden  Bibelstellen.
(Zitat: ekbo.de/feiern/christliche-feiertage)  
Das  Kirchenjahr  orientiert  sich  am
Leben von Jesus Christus und beginnt
mit dem ersten Advent und endet mit
dem  Ewigkeitssonntag.  Es  durchläuft
die  drei  großen  Festkreise
Weihnachten,  Ostern  und  Trinitatis
nach  Pfingsten.  Die  evangelische
Kirche  führt  fünf  liturgische  Farben,
die  den  einzelnen  Festen  zugeordnet
sind. Weiß steht für Freude und Licht
und  wird  beispielsweise  an
Weihnachten,  Ostern,  Himmelfahrt
verwendet. Rot steht für das Feuer des
heiligen Geistes und findet u.a, 

Klaus Reimann, Eckhardt Büttner und
Cornelia  Wollenberg.  Nochmals  ein
großes  Dankeschön für  alles,  was Sie
getragen  und  möglich  gemacht  habt!
Wir wünschen Ihnen Gottes Segen und
das  Sie  der  Gemeinde  weiterhin
verbunden bleiben. Nach der Neuwahl
im vergangenen Jahr begrüßen wir im
neuen  GKR:  Wiedergewählt  wurden
aus  Eichhorst  Siegfried  Sonntag  und
Wulf  Gärtner,  aus  Groß  Schönebeck
Dirk  Krohn,  aus  Klandorf  Uwe
Schneider und Angelika Gielsdorf und
aus  Zerpenschleuse  Simone  Busch-
mann.  Neu  gewählte  Mitglieder  sind
Anja  Balthasar,  Ilona  Schure,  Frank
Schweinsberg und Matthias Pelzer aus
Groß  Schönebeck.  Weiteres  Mitglied

im GKR ist weiterhin unsere Pfarrerin
Elisabeth Kruse. Bei den ersten Treffen
des  GKR  wurden  folgende  Aufgaben
festgelegt:  Vorsitz  Anja  Balthasar,
Stellvertretender  Vorsitz  Frau
Elisabeth  Kruse.  In  die  Kreis-synode
wird  gesandt  Simone  Buschmann.
Wirtschafter  ist  Frank  Schweinsberg.
In  den  Gottesdienten  am  04.  Januar
und  01.  Februar  2026  wurden  die
neuen  Ältesten  in  die  Gemeinde
eingeführt.  Wir  wünschen den  neuen
Mitgliedern  Gottes  Segen,  Energie,
Mut,  Geduld,  einen  wachen  Blick
füreinander, gute Entscheidungen und
viel  Kraft  und  Freude  für  den
gemeinsamen Weg.
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Pfingsten  und  zum  Reformationstag
Anwendung.  Violett  symbolisiert  die
Zeit  der  Vorbereitung  und  Buße  und
wird  im  Advent  und  in  der
Passionszeit  verwendet.  Schwarz  am
Karfreitag und Totensonntag steht für
Trauer,  Grün in  den sonstigen  Zeiten
für Hoffnung. Wie gesagt ist heute, da
ich an diesem Text schreibe Estomihi,
der  Tag  vor  dem  Beginn  der
Passionszeit. Der vorerst letzte „grüne
Tag“.  Es  beginnt  die  violette
Passionszeit,  die  Zeit  der  Buße,
Umkehr,  Stille  und  Vorbereitung.  Als
Farbe  des  Übergangs  und  der
Besinnung  symbolisiert  sie  die  Zeit
der Einkehr vor dem Osterfest. Zudem
gilt  Violett  als  Mischfarbe,  die  das
Irdische  (Rot)  mit  dem  Göttlichen
(Blau)  verbindet.  Unterbrochen  wird
die  violette  Zeit  durch  den  vierten

Fastensonntag  Laetare,  der  Rosa  als
Mischung  aus  Violett  und  Weiß
anbietet,  um  die  Vorfreude  auf  das
nahe Fest Ostern anzuzeigen. Schwarz
führen Kartage. Nach dem Karsamstag
schließen  bis  Pfingsten  die  weißen
hoffnungsvollen  6  Wochen  nach  der
Auferstehung  an.  Die  Sonntage  der
Fastenzeit  nach  Aschermittwoch
heißen  Invokavit,  Reminiszere,  Okuli,
Lätare,  Judika.  Sie haben Ihre Namen
oft  aus  Eröffnungsversen  der
jeweiligen Wochenpsalme.
„Das  Kirchenjahr  ist  ein  Angebot,
unser  Leben  im  Rhythmus  der  Jahre
geleitet  zu  durchschreiten  –  in  all
seinem  Reichtum  und  in  all  seiner
Tiefe.  So  wird  das  Kirchenjahr  zur
Feier  des  Lebens  in  seiner  ganzen
Fülle.“ 
(Zitat:kirchenjahrevangelisch.de/Kirchenjahr)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit anschließendem Essen 
am Freitag, 6. März 2026 um 18.00 Uhr im Kommunitätshaus Zerpenschleuse, 
Friedensplatz 5



Neues aus dem GKR
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Dank  der  großartigen  Unterstützung
unserer  Freiwilligen  und  von  Frau
Schneider  vom  KVA  Eberswalde
konnte  im  letzten  Jahr  unsere
Ältestenwahl erfolgreich durchgeführt
werden.  Wir  Älteste  wurden  in  den
Gottesdiensten am 04. Januar und 01.
Februar  2026  in  unseren  Dienst
eingeführt. Vielen Dank für die vielen
warmen Worte und Segenswünsche!
Am  13.  Januar  hat  dann  schon  die
ersten  GKR  Sitzung  stattgefunden.  
Bereits  im  Dezember  haben  sich  die
ausscheidenden  und  neuen  Älteste
getroffen  und  Erfahrungen
ausgetauscht  und  sich  gegenseitig
vorgestellt, sowie die jeweiligen Ideen
und  Wünsche  ausgetauscht.  Auf  der
ersten  GKR  Sitzung  wurde
beschlossen, dass auch die gewählten
Ersatzältesten  regelmäßig  an  den
Sitzungen teilnehmen werden und ein
Stimmrecht haben, sobald ein Ältester
fehlt.  Als Vorsitzende wurde Frau Anja
Balthasar  gewählt.  Deren  Stell-
vertreterin  ist  Pfarrerin  Elisabeth
Kruse.  In der Kreissynode werden wir

von  Frau  Simone  Buschmann
vertreten. Wirtschafter ist Herr Frank
Schweinsberg. Darüber hinaus ging es
in  der  ersten  Sitzung  und  in  einem
weiteren  Treffen  am  31.  Januar  um
Planung  der  Gottesdienste  und
sonstigen  Veranstaltungen  vor  allem
im  ersten  Halbjahr  2026,  sowie  um
den  laufenden  Haushalt;  Welche
Instandhaltungen  stehen  kurzfristig,
welche  langfristig  an?  Wie  können
diese  finanziert  werden?  Der  Haus-
haltsplan  2026  muss  verabschiedet
werden und der Jahresabschluss 2025
wird in Kürze vorliegen. Viele Themen
erwarten uns  und wir  sind  motiviert
und gespannt, wie unsere gemeinsame
Zeit wird.  Sprechen Sie uns an,  wenn
Sie Ideen oder etwas auf dem Herzen
haben.  Wir  sind  als  Älteste  die
Vertretung  der  gesamten  Gemeinde
und stehen Ihnen jederzeit  gerne zur
Verfügung. Genießen Sie den langsam
ausklingenden Winter und freuen Sie
sich auf die Frühlingszeit.

Ihre Ältesten vom Gemeindekirchenrat

Ausblick Konfirmation

Am Pfingstsonntag in unserer Gemeinde konfirmiert werden

Emelie Haencke (aus Zerpenschleuse)
Oskar Pelzer (aus Groß Schönebeck)
Clemens Braungard (aus Klosterfelde)



Theaterprojekt  WÜRDE
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Die  Würde  des  Menschen  ist
unantastbar (Art 1. Grundgesetz)
Können  wir  uns  noch  alle  darauf
einigen?  Wissen  wir  noch  was  mit
unantastbarer  Würde  gemeint  sein
könnte?  Fällt  es  doch  offensichtlich
leicht,  die  aus  dem  Menschsein
abgeleitete  Würde  zu  verletzen  und
sogar abzusprechen. Zur Auseinander-
setzung  mit  dieser  Frage  startet  der
Theatersaal-Klandorf  e.V.  ein  Projekt.
Sie  sind  eingeladen,  sich  mit  Ihren
Gedanken  und  Erfahrungen
einzubringen  und/oder  sich  in
theaterpädagogischen  Aktionen  mit
der  Würde  auseinanderzusetzen.  Bis
zu  den  Sommerferien  wird  es
verschiedene Aktionen geben. Geplant
sind  bisher  mehrstündige  Angebote
am 25.4. + 16.05. + 13.06.26

Weitere  Informationen  finden  Sie  im
April  in den Schaukästen.  Wir wollen
hören  was  Menschen  aus  der  Region
zu  sagen  haben.  Aus  ihren  Stimmen
und  allen  Impulsen  wird  der
Theaterklan  ein  Bühnenstück
entwickeln  und  im  Herbst  auf  die
Bühne  bringen.  Vielleicht  wird  dort
gerade  Ihrem  Beitrag  Ausdruck
verliehen. Gerne können Sie uns Ihrer
Gedanken  auch  formlos  an  folgende
Mail Adresse senden:
Theaterprojekt.wuerde@web.de
Machen Sie  mit  -  wir  freuen  uns  auf
Sie!



12



Regelmäßige Termine (März – Mai 2026)
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Gemeinsamer GKR: monatlich  

Groß Schönebeck, Gemeindehaus:

Sprechzeiten Büro im Gemeindehaus, Liebenwalder Str. 54,
dienstags 09.00 – 11.00 Uhr
Kinderkirche: s.S. 22 bis 23 
die Elternzeit von Tim Drewanz ist um einen Monat verlängert, die 
Kinderkirche in Groß Schönebeck startet wieder am Montag, 13.04. 
Konfirmanden:
Samstag, 07.03.  von 10-14 Uhr Konfi-Tag im Kontaktladen Theo 
(inklusiver Treffpunkt) in Basdorf, Fontanestr. 6
Samstag, 18.04. von 10-14 Uhr Konfi-Tag in Groß Schönebeck
Freitag, 22.05. von 18-20 Uhr Abendmahlsandacht zur Konfirmation in der
Kirche Zerpenschleuse mit anschließendem Abschluss-Grillen
Pfingstsonntag, 24.05. um 11 Uhr Konfirmation in Groß Schönebeck, um 
11 Uhr Konfirmation in Wandlitz, 
Sonntag, 30.05. um 14 Uhr Konfirmation in Klosterfelde
Solidario (Eine-Welt-Laden): 
Dienstags (während der Kirchenbürozeiten) von 9-11 Uhr
Freitags (ab 06.03. wieder) von 15 -18 Uhr im Gemeindehaus
Cantienica® im Ev. Gemeindehaus mit Astrid Schade, nach Absprache. 
Anfragen bitte an: astrid_schade@t-online.de 
Seniorenkreis im Gemeindehaus Groß Schönebeck:
Freitag, 13.03. um 14 Uhr
Freitag, 17.04. um 14 Uhr 
Freitag, 08.05. um 14 Uhr
                             
Zerpenschleuse, Kommunitätshaus:

Seniorenkreis im Kommunitätshaus Zerpenschleuse:
Mittwoch, 25.03. um 14 Uhr
Mittwoch, 22.04. um 14 Uhr
Mittwoch, 27.05. um 14 Uhr



Gottesdienstplan unserer Kirchengemeinde
Datum Groß Schönebeck Eichhorst

Adresse Kirche, Liebenwalder Str. 54 
Gemeindehaus, Liebenwalder Str. 54

Kirchraum, Schulstr. 17

06.03.26

29.03.26 14 Uhr, GD am Palmsonntag, mit 
Abendmahl + Kirchenkaffee

02.04.26

03.04.26 10 Uhr, GD am Karfreitag, mit 
Abendmahl, Winterkirche

05.04.26 14 Uhr, Familienfreundlicher 
Ostergottesdienst, Kirche

26.04.26

09.05.26 14.30 Uhr – 17 Uhr, 5. Regionaler Ökotag mit Andacht und Markt der 
Möglichkeiten zum Thema „Brot“, Klosterfelde, mit Pflanzentauschbörse

10.05.26 10 Uhr, Gottesdienst am Sonntag Rogate
- Wie geht eigentlich beten?, Kirche

14.05.26 11.15 Uhr, Regionaler Gottesdienst zu Himmelfahrt, Kommunitätshaus, 
Gestaltet von der Kommunität mit gemeinsamem Essen + Solidario

22.05.26 18-20 Uhr, Regionale Abendmahlsandacht vor der Konfirmation, Kirche 
Zerpenschleuse, Heidekraut-Team mit Abendmahl + Grillen

24.05.26 11 Uhr, Konfirmation, Kirche

25.05.26 10 Uhr, Pfingstgottesdienst am 
Askanierturm, mit Musik und 
Kaffeetrinken + Stand vom 
Solidario

31.05.26

Änderungen vorbehalten. Bitte beachten sie die Aushänge!
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März – Mai 2026
Datum Zerpenschleuse Klandorf

Adresse Kirche, Liebenwalder Str. 56
Kommunitätshaus, Am Friedensplatz 5

Kirche, Dorfmitte 

06.03.26 18 Uhr, Weltgebetstag mit anschließendem 
Essen, Kommunitätshaus

29.03.26

02.04.26 18 Uhr, Gründonnerstag mit Tischabendmahl, 
Kommunitätshaus

03.04.26 14 Uhr, GD am Karfreitag, 
mit Abendmahl

05.04.26 10 Uhr, Ostergottesdienst, mit Abendmahl, 
Kirche

26.04.26 10 Uhr, Gottesdienst am Sonntag Jubilate, 
Kirche

09.05.26 14.30 Uhr – 17 Uhr, 5. Regionaler Ökotag mit Andacht und Markt der 
Möglichkeiten zum Thema „Brot“, Klosterfelde, mit Pflanzentauschbörse

10.05.26

14.05.26 11.15 Uhr, Regionaler Gottesdienst zu Himmelfahrt, Kommunitätshaus, 
Gestaltet von der Kommunität mit gemeinsamem Essen + Solidario

22.05.26 18-20 Uhr, Regionale Abendmahlsandacht vor der Konfirmation, Kirche 
Zerpenschleuse, Heidekraut-Team mit Abendmahl + Grillen

24.05.26

25.05.26

31.05.26 10 Uhr, Andacht mit Theaterstück: „Was 
geschah an Pfingsten?“ mit Kindern & 
Jugendlichen, mit Tim Drewanz, Kirche
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Geburtstage in unseren Gemeinden
Eichhorst

Schluft

Klandorf

Böhmerheide

Groß Schönebeck

Zerpenschleuse
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Wir gratulieren allen,
die Geburtstag haben, und wünschen Gottes Segen!

Leid
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Auf diesen Seiten gratulieren wir den
Geburtstagskindern,  die  65,  70,  75
oder  älter  werden.  Aus  Gründen  des

Datenschutzes, verzichten wir auf die
genauen Daten. 

Verstorben und mit kirchlichem Geleit bestattet worden sind:

 Groß Schönebeck:
Eberhard Peter, 89 Jahre



Gemeindekirchgeld
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Unsere  Kirchengemeinde  erfüllt  den
kirchlichen Auftrag in vielfältiger Weise.  Zur
Finanzierung  dieser  Aufgaben  fließen  uns
monatlich  über  die  Landeskirche  die
Kirchsteuerzahlungen der Mitglieder zu. Doch
nicht  alle  Kirchenmitglieder  unterliegen  mit
all  ihren  Einkommen der  Einkommensteuer.
Diese können ihren finanziellen Beitrag über
dasGemeindekirchgeld leisten.
Um  auch  zukünftig  ein  umfassendes  Angebot  für  alle  aufrecht  erhalten  zu
können, sind wir zusätzlich auf Ihre Gemeindekirchgeldzahlungen angewiesen.
Wer sein Gemeindekirchgeld für 2026 bezahlen möchte, überweise dieses bitte 
an das Konto des Kirchlichen Verwaltungsamtes
Evangelische Bank (EB)
Kontoinhaber: Ev. KKV Eberswalde 
IBAN: DE48 5206 0410 0003 9017 42 BIC: GENODEF1EK1 
Verwendungszweck: Kirchgeld Groß Schönebeck (oder Klandorf, 
Zerpenschleuse, Eichhorst)
Kirchgeldzahlungen und Spenden fließen der Kirchengemeinde zu 100% zu und 
sind deswegen umso wertvoller. Vielen Dank!



Die Turmuhr unserer Kirche in Zerpenschleuse

In der evangelischen Fastenaktion „7 Wochen ohne“ heißt 
es in diesem Jahr:
 

Foto: 
Jody Griggs/ Getty Images

Und:  In  den  Wochen  vor  Ostern  laden  wir  ein,  im  Anschluss  an  die
Gottesdienste  noch  einen  Kaffee  oder  Tee  mit  uns  zu  trinken  und  ins
Gespräch zu kommen. 
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Das Thema der Fastenaktion nehmen
wir  auch  in  unserem  Heidekraut-
Podcast  auf,  der  jeden  Sonntag
erscheint  –  hören  Sie  gern  mal  rein!
(ist  auch  auf  unserer  Webseite  zu
finden)

Digitale Andacht 

Bei  der  Wartung  unserer  Glocken  in
Zerpenschleuse  im  Januar  fiel  dem
Techniker auf, dass der Motor, der die
Gewichte für die Turmuhr nach oben
zieht,  ununterbrochen  arbeitete.  Ein
Quecksilberschalter, der das normaler-
weise regeln soll, ist defekt. So hat er
den Motor erst einmal ausgestellt – in
der  Folge  funktioniert  die  Turmuhr
aktuell  nicht.  Zunächst  muss  das
Quecksilber entfernt  werden und wir
schauen  gerade,  ob  es  einen
Ersatzschalter  geben  kann.

Perspektivisch muss der Motor für die
Uhr  instandgesetzt  oder  erneuert
werden,  was  auf  ungefähr  ähnliche
Kosten  hinauslaufen  würde.
Genaueres  wissen  wir  aktuell  noch
nicht, es kann aber gut sein, dass wir
da bald die nächste Spendenaktion in
Gang  setzen  müssen,  um  unsere
Turmuhr  wieder  zum  Laufen  zu
bringen.  Über  die  weiteren
Entwicklungen  werden  wir  Sie
informieren! 
E. Kruse

https://heidekrautbahn-kirchen.de/tag/digitale-andacht/


Fastenzeit
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„Wie  viel  ist  genug?“  Diese  Frage
begleitet uns in diesem Jahr durch alle
sieben Fastenwochen. Sie lädt uns ein,
neu hinzuschauen: Was haben wir im
Überfluss? Wofür sind wir beschenkt?
Wie  können  wir  die  Gemeinschaften
bereichern, in denen wir leben? Schritt

für  Schritt  entdecken  wir,  was  jede*r
Einzelne  –  und  wir  gemeinsam  –
bewirken  können.  Wie  fülle  ich  die
Zeit,  die  ich  habe?  Wie  gelingt  ein
Leben,  das  gerecht  ist  –  auch  für
andere?  Wie  werde  ich  meiner
Verantwortung gerecht?

In  den  sieben  Wochen  vor  Ostern
erinnern wir uns mit der Passionszeit
an  Jesu  Weg,  durch  Leiden  und
Sterben hindurch zur Auferstehung. In
christlicher  Tradition  sind  diese
Wochen  eine  Fastenzeit  (ähnlich  wie
die  Wochen  vor  Weihnachten  –
Lebkuchen  waren  eine  verbreitete
Fastenspeise  in  einer  Zeit,  wo  auf
Fleisch und andere tierische Produkte
verzichtet  wurde  –  heute  ist  das
weitgehend in Vergessenheit geraten).
„Fasten“  kommt  von  „fest“.  Wir
besinnen uns auf das Wesentliche und
verzichten auf Dinge, die zu viel Raum
bekommen haben in  unserem  Leben.
Das macht frei. Auf manches kann ich
gut  verzichten.  Und  einiges  kann  ich

durch  den  Verzicht  viel  mehr
wertschätzen.  Manche  verzichten  auf
Fleisch  oder  Alkohol.  Andere  auf
Süßes  oder  aufs  Rauchen.  Einige
lassen  den  Fernseher  aus  oder
beschränken  die  Zeit  am  Handy.  Es
gibt viele Möglichkeiten zu fasten!
Manchmal tut es gut, sich mit anderen
zu verbinden und auszutauschen. Das
kann  stärken  in  Momenten,  wo  das
Fasten  schwer  fällt.  Beispielsweise
gibt es die ökumenische Fastenaktion: 
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Kinder und Jugendliche gesucht!
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"Was geschah an Pfingsten?" - Ja, was
eigentlich? Lasst es uns herausfinden.
Und  nachspielen!  Für  ein
Theaterprojekt  der  Kirchengemeinde
suche  ich  Kinder  und  Jugendliche
zwischen  6  und  16  Jahren  aus
Zerpenschleuse  und  Umgebung.  Ich
möchte  mit  euch  ein  kleines
Theaterstück  einstudieren.
Wir werden es am 31. Mai 2026 (eine
Woche  nach  Pfingsten)  im  Rahmen
einer  Andacht  in  der  Kirche
Zerpenschleuse  aufführen.

Die  Proben  werden  nach  den
Osterferien 2026 starten. Ab dem 13.
April.

Sie werden montags, 16:30-17:30 Uhr
im  Kommunitätshaus  Zerpenschleuse
stattfinden  (Friedensplatz  5).
Vorher  werden  wir  aber  ein
gemeinsames  Treffen  für  Kinder,
Jugendliche  und  interessierte  Eltern
zum  Kennenlernen  haben.

Ich  freue  mich  auf  dich!
Wenn  du  interessiert  bist  oder  noch
Fragen  hast,  kontaktiere  mich  gerne
per  Telefon,  WhatsApp  oder  e-Mail:

Gemeindepädagoge  Tim  Drewanz
t.drewanz@kirche-barnim.de
Tel. 0175 5510308



Termine in der Kommunität Lech Lecha in 
Zerpenschleuse
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Spielenachmittag
Wir spielen alte und neue Gesellschaftsspiele in gemütlicher Runde.
Wir schauen spontan, wer da ist und wozu wir Lust haben.
Sonntag, 01.03.26 und 03.05.26 jeweils von 16-18 Uhr

Mitmach-Garten-Tag
Zusammen Arbeiten, Innehalten und Gemeinschaft erleben –das Nährende und 
das Nützliche verbinden. Eine gute Gelegenheit, uns kennenzulernen.
Anmeldung, auch recht spontan möglich, bei Claudia Spiller 
(claudia.spiller@lechlecha.de)
Samstag, 07.03.26, 11.04.26 und 09.05.26 jeweils von 10-16 Uhr
(mit gemeinsamem Mittagessen)

Filmabend
Kino im Kommunitätssaal auf großer Leinwand mit Popcorn!
Wir wollen euch einmal im Monat einen Film vorstellen, der uns bewegt.
Ihr seid herzlich eingeladen, nach dem Film noch für einen Austausch zu bleiben.
Lasst euch überraschen von unserer Auswahl oder fragt einfach nach bei
Nici Albrecht (nici.albrecht@lechlecha.de)
Freitag, 27.03.26 um 19 Uhr

Tischabendmahl am Gründonnerstag
Im Mittelpunkt  des  Gottesdienstes  an gedeckten Tischen am Gründonnerstag
steht traditionell das Gedächtnis an das letzte Abendessen von Jesus und denen,
mit denen er unterwegs war. Was wir zum Leben brauchen, miteinander teilen:
Brot und Saft  – wir  kommen miteinander ins Gespräch und essen zusammen
Abendbrot.
Mit dieser besonderen Form wollen wir uns der Feier des Gemeinschaftsmahls
der Urchristen nähern und das Agapemahl neu erleben.
Donnerstag, 02. April 2026 um 18 Uhr im Kommunitätshaus



Telefonaktion zum Thema Vorsorge und Erbrecht
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Am  Mittwoch,  den  11.  März  2026
findet  von  09.00  bis  15.00  Uhr  eine
kostenfreie  Telefonaktion  zu  den
Themen Vorsorge und Erbrecht  statt.
Kompetente  Fachanwältinnen  und
Fachanwälte  beraten  unentgeltlich.
Themen,  die  besprochen  werden
können,  umfassen  Vorsorgeverfü-
gungen  (Betreuungsverfügung,  Vor-
sorgevollmacht,  Patientenverfügung),
Erbrecht  und  gesetzliche  Erbfolge

sowie  weitere  Fragen rund um diese
Bereiche.
Diese  Telefonaktion  wird  von  den
Initiativen  „Nicht(s)  vergessen“  und
„Was  bleibt.“  Evangelischer  Landes-
kirchen und ihrer Diakonischen Werke
organisiert.
Kostenfreie  Nummer:  0800  600  800
3*(Mobilfunk kann abweichen).
Weiterlesen auf nichtsvergessen.de

Regionaler Himmelfahrtsgottesdienst
zusammen mit den Kirchengemeinden an der Heidekrautbahn.
Gottesdienst  im  Kommunitätsgarten  mit  anschließendem  Mitbringbuffet  in
Geselligkeit.
Wir freuen uns über salzige und süße kulinarische Geschenke.
Kontakt: Claudia Spiller (claudia.spiller@lechlecha.de)
Donnerstag, 14. Mai 2026 um 11.15  Uhr im Garten an der Weidenkapelle

Taizé Andacht
Wir singen zusammen Taizélieder, vielleicht sogar mehrstimmig.
Dabei lauschen wir bei Kerzenschein unseren Tönen und tauchen ein in Gebet
und Stille.
Kontakt: Sabine Albrecht (sabine.albrecht@lechlecha.de)
Freitag, 13.03.26 und 10.04.26 jeweils um 19 Uhr

LechLecha – Kommunität im Barnim e.V.
Friedensplatz 5; 16348 Zerpenschleuse

Telefonnummer: 033395 – 790007

info@lechlecha.de
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Werbung
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Kontakte
Pfarramt Groß Schönebeck     
Pfarrerin Elisabeth Kruse                             
Schloßstraße 9, 16244 Schorfheide         
OT Groß Schönebeck    

Tel.: 0151/51536371 
         033393/341
www.kirche-gross-schoenebeck.de  

Ev. Gemeindehaus
I. Diezel, B. Meier
Liebenwalder Str. 54 

dienstags 09.00-11.00 Uhr
E-Mail Pfarramt                                 
e.kruse@kirche-barnim.de

Gemeindepädagoge Tim Drewanz: Telefon: 0175 5510308                           
Mail: t.drewanz@kirche-barnim.de 

Unsere Angebote und Veranstaltungen finden Sie unter:

Landeskirche:
Kirchenkreis Barnim:
Groß Schönebeck, Eichhorst, Klandorf, 
Zerpenschleuse:
Basdorf, Wandlitz, Zühlsdorf: 
Ruhlsdorf, Sophienstädt, Marienwerder: 
Klosterfelde, Stolzenhagen, Prenden:

www.ekbo.de
www.kirche-barnim.de 
www.kirche-gross-schoenebeck.de            

www.kirche-wandlitz.info 
www.kirche-ruhlsdorf.de
www.klosterfelde.eu

Bürgerverein Groß Schönebeck: www.grossschoenebeck.de/buergerverein.
html

Telefonseelsorge - 
24 Stunden kostenlos

Internet: www.telefonseelsorge.de
Tel. 0800 – 1110111

Arbeit mit Frauen kirche-Barnim.de/handeln/frauen 
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